
Bücher: Frauenthemen

Recht haben und Recht bekommen 1st be- Schwangerschaft r Ä Erziehungsgeld und Erzie-
kanntlıch zweiıerlen: Obwohl Frauen ın Deutsch- hungsurlaub, Rechte beı Krankheıt des Kındes,
land VOT dem (sesetz grundsätzlich gleichberech- Formen der Teilzeitarbeit sSOWwı1e Ansprüchen auf
tıgt sınd, sıeht dıe Praxıs VOT allem ım Beruts- Sozialhilte und Unterhalt. [Das vierte Kapıtel
und Arbeitsleben me1lst anders AUS. Der vorlie- i behandelt den Schutz VOoO sexueller
gende Ratgeber, vertafßt VOoO We1l engagıerten Belästigung Arbeıitsplatz. Nach eıner Eintüh-
Rechtsanwältinnen, möchte Aazu beitragen, diese rung ın die strafrechtlichen Bestimmungen ber
Kluft Z überwinden, iındem Frauen ber ıhre Vergewaltigung tolgen ıne Darstellung der zıvıl-
Rechte intormiert und darüber, s1e Hıiılte und und arbeitsrechtlichen Ansprüche un! Schutz-
Unterstützung tınden, diese Rechte urchzu- maisnahmen 1m Falle sexueller Belästigung am

serizen Mannern 311 dieses sehr sachlich gehal- Arbeitsplatz und konkrete Vorschläge, WwWI1e frau
tene und inftormative Buch helten, sıch besser ın sıch ın solchen Fällen besten verhalten sollte.
die Sıtuation VO Frauen hineinzuversetzen und Das fünfte Kapitel (3 238 stellt die Arbeit der
A verstehen, diesen beı der Gleichbe- Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten der
rechtigung geht. Zu diesem 7Zweck werden 1 - Kommunen, der iınnerbetrieblichen Interessen-
iIinNner wiıeder vermeıntlich „normale“ Sıtuationen vertretungen der Frauen un:! der Frauennetz-
ın den Blıckgund der Leser auf die ın werke VOT. Überwiegend arbeitsprozefßrecht-
diesen Sıtuationen liegende Diskriminierung lıche Fragen und Fragen der Rechtsberatung geht
wıe die ıhr ott unbewulfßt zugrunde lıegende, Lra- schließlich ım sechsten Kapıtel (232-—243).
ditionelle Rollenverteilung autmerksam gemacht. Insgesamt eın, der zunächst trocken

Nebenbe!ı bemerkt: uch Frauen, dıe sıch och mutenden Materıe, sechr spannendes Buch, das
nıe mit diesem Thema beschäftigt haben, al- die oft komplexen Sachverhalte eintach und VeEI-

tet 1er I8 manches „Aha-Erlebnis“ ständlich autfbereitet und eınen begehbaren Weg
durch den Dschungel der arbeitsrechtlichen Vor-[)as uch 1Sst ın acht Kapıtel geglıedert; sechs

davon sınd der Darstellung einzelner Themenbe- schrıtten bahnt. Ulrike Hoffmann
reiche gewidmet, das siebte schliefßt dıe Austüh-
N: mıiıt Denkanstößen für ıne weıtertüh- ERNST, Andrea HERBST, Vera: Kursbuch Frauen.
rende Gleichberechtigungspolitik ın der Zukunft Liebe, Partnerschaftft un:! Sexualıtät, Ausbildung
ab, und 1m achten Kapiıtel findet sıch ıne da2- und Beruf, Politik, Alltag und Familıe, Seele und
sammenstellung der wichtigsten Urteile miıt kur- Korper. öln: iepenheuer Wıiıtsch 1997. 704
ZC  ‘ Anmerkungen. Eın Anhang mıiıt Auszügen L w. 68,—.
aus verschiedenen (jesetzen SOWI1e eın austührlıi- „Was S1e schon ımmer ber Frauen wıssen

wollten 1er tinden Sıe die Antworten aufches Register sınd angefügt. Zu den Kapıteln 1m
einzelnen: Im ersten Kapitel (19—-58) wırd alle NUur enkbaren Fragen”, suggeriert der Titel

„Kursbuch Frauen“ (ein Kursbuch 1st Ja be-schaulıch die Geschichte des Kampftes der Frauen
Gleichberechtigung geschildert, VO ersten kanntlıch dazu da, ber alle Verbindungen ın e1-

NC bestimmten Bereich Z informieren). Ilzugroßen Einzelgestalten, Ww1ıe wa Christine de Pı-
ZO dıe bereıts um 400 das „Buch VO der Stadt Tietschürtendes dart INa  - dabei treilıch nıcht — On

der Frauen“ vertaßte, ber dıe eıt der Autklä- warten, denn eın Kursbuch 1St NUu einmal seıner
rung 1m un:' der Arbeıterbewegung 1m Natur ach keine philosophische Abhandlung,
Jahrhundert bıs ZUr!r Gegenwart (Stand des Buchs die klären möchte, as dıe Welt 1im Innersten
Oktober Im zweıten Kapitel 59—132) zusammenhält“ oder, ın unserem Fall, versucht,
geht CS allgemeıne und grundlegende Fragen das wahre Wesen der Frau Z ergründen SOI1-

des Arbeitsverhältnisses Probleme bei der FEın- ern ıne möglıchst umtassende Zusammenstel-
stellung, 1im bestehenden Arbeitsverhältnis, bei lung verschiedenster ntormationen aus eiınem

bestimmten Bereıich, wobe1l INa  3 über die 'oll-Aus- und Weiterbildung, Kündıgung und Er-
werbslosigkeıt SOWI1e einıge Sondertfragen. ständigkeıt bzw. Ergänzungsbedürtftigkeıit der

hier behandelten Themen durchaus geteilter Meı-Das dritte KapıtelP dreht sıch das
Thema „Kınder und Erwerbsarbeıit“: der Nung seın annn
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Dem Kursbuchgedanken entsprechend tühren operatiıonen wıssen? Welche Therapietormen
die beiden Autorinnen die Leserin ın xibt es? Wo tinde ıch Beratung bei Suchtproble-
Plauderton durch die verschiedensten Gebiete: men? Was ann ıch tun bei Schlafstörungen, De-
Auf 700 Seiten ertährt S1E Wıssenswertes ber pressionen der Rückenschmerzen? Welche Er-
Liebe, Partnerschaft, Sexualıtät, Ausbildung, Be- krankungen der weıblichen UOrgane g1bt un
ruf, Polıitık, Alltag, Famaılıie, Körper, Seele und wIıe ann ıch miıch davor schützen? und vieles

mehr.Gesundheıt, hne da{fß jemals anstrengend der
langweılig wırd Di1e Ausführungen sınd den Es 1St eın Buch, das sıch wunderbar tür eiınen
praktischen Bedürtnissen VO Frauen orlentiert, regnerischen Tag eignet, dem nıchts
und g1bt neben erklärenden Hıntergrundin- tun hat, enn die Gefahr, ıch testzulesen, 1st
tormatıonen (nebst weıtertührenden Literatur- grofß: Nur och dieses Kapıtel! Und ann och
hınweısen) jede Menge praktischer Tiıps, wıe Zzu eins und och 1ns Ulrike Hoffmann
Beispiel eiım Thema Selbstbewußtsein: Wıe gehe
ıch mıt meıner Angst b7zw. Angstlichkeit um ? Die Lebenssituation alleinstehender Frauen. Ar-
Oder Was verbirgt sıch hınter meınem mitftfüh- beitsgemeinschaft Riedmüller/Glatzer/Infratest.
lenden Verständnıis wiırklıiıch? Von Regına BERGER-SCHMITT Kohlhammer

Im Bereich der Ausbildung werden 996 390 (Schrittenreihe des Bundesmuinisteri-
derem Berute der Zukunftt vorgestellt mıt Hın- u17 tür Famaiılıie, Senıi0ren, Frauen un Jugend
weısen auf dıe Möglıichkeit eıner spateren 'eıl- 127.) Kart. 30,—.
zeıtarbeıt, Aufstiegschancen und Verdienstmög- In den etzten Jahrzehnten hat sıch ıne CUC

lıchkeiten. Pragmatisch.geht uch e1m Thema Vieltalt alternativer Lebenstormen entwickelt.
„Arbeıt und Beruft“ Hıer wırd Frauen Zzu Neben den klassıschen Formen VO Ehe und Fa-
Beispiel geraten, wıe S1e sıch e1im Vorstellungs- mılıe 1St der Trend Zur Bildung kleiner Eınperso-

nenhaushalte unübersehbar. Dıie ahl der alleın-gespräch besten verhalten der W as S1C bei
Problemen WwI1IE Mobbing der sexueller Belästi- erzıiehenden Frauen ste1gt konstant, bedingt
Sung Arbeıitsplatz tun sollen uch Unter- durch erhöhte Scheidungszahlen un! eıner r A

nehmerinnen 1st gedacht: Für s1e x1bt prakti- beobachtenden Entwicklung hın hA mehr ledigen
sche Hınweıse, W as bei eiıner Existenzgründung üttern. Die Lebenstorm „alleiınstehend“ stellt
alles beachten IST. VOT allem bei Jungen und bei alten Frauen eine

Besonders beı den Kapıteln Liebe, Partner- ganzZ normale Lebenssituation dar.
schaft, Sexualıtät und Kınder wırd deutlich, da{fß Dieser Tatsache tragt der Forschungsband aus

—- den Autorinnen nıcht dıe Vermittlung e1- der Schrittenreihe des Bundesministeriums tür
NCs bestimmten Idealbildes geht, sondern darum, Famaıulıe, Seni0ren, Frauen un! Jugend Rechnung.
mıt der Wıirklichkeit ın ıhrer BaNZCNH Vielgestal- Er 1st eın Beıtrag ZUuU!r Sozialberichterstattung der
tigkeıt otften umzugehen; tindet sıch neben der Bundesrepublik Deutschland un untersucht die
Darstellung der SE E | ganz selbstver- Lebenssituation alleinstehender Frauen mıiıt reı
ständlich uch die der homosexuellen Partner- empirıischen Untersuchungsmethoden. Zunächst
schaft, neben dem tradıtionellen Famıiılienmodell werden autf der Basıs repräsentatıver Datensätze
auch die Probleme VO Folgepartnerschaften WwWI1IeE Zzu Beispiel dem Wohlfahrtssurvey, den Ge-
der alleiınerziehenden Eltern ach einer geschei- sundheits- der Sozijaldaten sekundärstatistische
terten Beziehung. Bunt gemischt geht 1Im Ka- Analysen durchgeführt, wobeı ausgewählte
pıtel „Alltag“ Z verschiedene Themen Aspekte der Lebenssituation beıi den verschiede-
Ww1e Polıitik, Urlaub, Mode, Geld, Versicherun- NC  - Kategorien alleinstehender Frauen vergli-
SCH, Gewalt und sexueller Mißbrauch bahaizlali chen werden. Der zweıte Untersuchungsansatz
werden. FEın großer 'eıl des Buchs 1st schliefßlich beruht auft Gruppendiskussionen mıt ausgewähl-
dem Bereich VO Korper, Seele und Gesundheit ten Gruppen alleinstehender Frauen. Die drıtte
gewıdmet, uch 1er wıeder mit vielen praktı- Perspektive bezieht sıch auf instıtutionelle Rege-
schen Hınweisen WI1€E: Worauft mu{ iıch bei KOos- lungen der Sozıial- un Familienpolitik, dıe für
metıka achten? Was sollte 1C ber Schönheits- estimmte Problemsituationen WwI1eE „Armut, Al-
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